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Vorwort zur zweiten Auflage

Bücher können Erfolg haben. Die in der ersten Auflage von Alexander Gagel aufge-
stellten Anforderungen an Beweisbeschlüsse in Rentenverfahren werden inzwischen
in der Praxis umgesetzt. Die von ihm kritisierten „herkömmlichen Beweisbeschlüs-
se“, in denen Mediziner zur Beurteilung von Rechtsbegriffen aufgefordert werden,
finden sich heute kaum noch.

Erfolg verwöhnt und führt zum Stillstand. Dem wollen wir mit einer zweiten, erheb-
lich erweiterten Auflage zuvorkommen. Wir haben weitere Rechtsgebiete einbezogen
und die dort praxisrelevanten Beweisfragen aus richterlicher Sicht dargestellt.

Dies gilt insbesondere für die gesetzliche Unfallversicherung, in der Kausalitätsfragen
eine wichtige Rolle spielen. Dazu hat das BSG einige richtungweisende Entscheidun-
gen verkündet. Der gesetzlich völlig neu geregelte Bereich der Pflegeversicherung
wird in der Neuauflage erläutert, auch wenn erst in Zukunft entsprechende Gerichts-
entscheidungen ergehen werden. Die Darstellung der neuen Beurteilungsrichtlinien in
der Pflegeversicherung wird den Einstieg in die neue Rechtsmaterie erleichtern.

Der gewachsene Aufgabenbereich erforderte ein größeres Team. Es ist uns gelungen,
für die einzelnen Rechtsgebiete ausgewiesene Spezialisten des jeweiligen Fachgebietes
als Autoren zu gewinnen. Die Beiträge aus den verschiedenen medizinischen Berei-
chen und zur Qualitätssicherung in der Begutachtung wurden unter Berücksichtigung
der aktuellen wissenschaftlichen Diskussion in den Fachzeitschriften, insbesondere
der MedSach, erweitert. Ein wesentlicher Bestandteil der Neuauflage bleibt die Dar-
stellung der unterschiedlichen prozessualen Vorgehensweisen des Prozessbevollmäch-
tigten, falls die Beweisaufnahme aus seiner Sicht ungünstig ausgegangen ist. Die Ar-
beitshilfen für die Mandatsbearbeitung, die sich im Anhang finden, haben wir gezielt
um einzelne Rechtsgebiete erweitert.

Die Qualität der medizinischen Begutachtung und auch der auf ihr basierenden ge-
richtlichen Entscheidungen hat sich stetig verbessert. Die Weiterentwicklung der Me-
dizin führt zu immer besseren Beurteilungskriterien. Diese darzustellen und damit die
Transparenz und Gerechtigkeit medizinrechtlicher Entscheidungen, die für den
Rechtssuchenden meistens von größter Bedeutung sind, zu erhöhen, haben wir uns
wieder zum Ziel gesetzt.

 

Düsseldorf/Kassel im März 2017

Joachim Francke Dr. Alexander Gagel Dr. Dirk Bieresborn
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